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Karlsruher Zeitung .
Nr . 126 . Freitag , den 7. Mai 18 30 .

Badischer Geschichtskalender .
Die Stande des schwäbischen Kreises berathschlagten im Z . i 6gi zu Ulm über die Verbesserung des Münzwesens.

Das fürstlich Badische Haus hatte die Zeit über gemeinschaftlich mit Würtemberg gemünzt. Der schwäbische Kreis
beschloß am 7. Mai 1681 , daß Baden - Baden und Badcn - Durlach von nun an eine besondere Münzstätte errichten,
und den Ort derselben dem Kreis ausfchreibenden Fürsten anzeigcn sollte» .

Baden .
Das großherzogs . Staats - und Regierungsblatt vom

4. Mai , Nr . VII , enthält folgende Bekanntmachungen :
s) Mit höchster Genehmigung sind die bisherigen

Poststalionen zu Friesenheim und Kippenheim aufgeho¬
ben , und es ist dagegen eine neue Poststation zu Ding -
lingen errichtet worden .

Uebrigens besteht die Pvstexpedition zu Kippenheim
vor wie nach .

ll) In Folge des von Seite des wirklichen Geheimen
Rathes Grafen von Degenfeld - Schonburg zu Würzburg
geschehenenVerkaufs der ihm zuständigen , im Amte Mos¬
bach gelegenen Grundherrschaft Groß -Eichvlzheim nebst
dem Dorfe Heidensbach an den Grafen von Helmstatt auf
Hvchhausen ist , aus Ansuchen des Verkäufers , der hier¬
durch geschehenen Uebertragung der grundherrlichen Ge¬
rechtsame zu Groß -Eichelzheim und Heidensbach , sowie
solche bisher dem Verkäufer zuständig gewesen , unter
Vorbehalt der Rechte jedes Dritten , von Staats wegen
die Genehmigung ertheilt worden .

Bekanntmachung .
Die dritte Serienziehung pro 1830 , von dem am

8 . September 1820 bei den Banquiers Joh . Goll und
Söhne in Frankfurt a . M . und S . Haber senior dahier
eröffnten Anlehen von fünf Millionen Gulden , wird
planmäßig

Dienstag , den 1 . Juni 1830 , Nachmittags 3 Uhr ,
im landständischen Gebäude öffentlich statt haben .

Karlsruhe , den 6 . Mai 183».
Großherzogl . Badische Amortisationskasse .

Mannheim , denö . Mai . Die ganze Stadt ist in der
freudigsten Bewegung . Heute Nachmittag wird Seine
Königliche Hoheit der Grvßherzog , unser
gnädigster Fürst und Herr , mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Frau Großherzvgin Sophia
und den durchlauchtigsten Herren Markgrafen Wil¬
helm und Maximilian in unsere Stadt einziehen.
Sobald wir erfahren hatten , Seine Königliche
Hoheit habe den städtischen Abgeordneten die Gewäh¬
rung der von ihnen ausgesprochenen Bitte , hiesiger

Stadt das Glück und die Ehre des hohen Besuches szn
vergönnen , huldvollst zuzusichern geruht , haben alle
Heizen diesem frohen Augenblick mit Ungeduld entge¬
gen geschlagen , und alle Sinne und Hände sich mit
den Vorbereitungen zu einem Empfange beschäftigt , sder
ein Zeichen werde unseres Danks für die hohe Gnade ,
und ein Ausdruck der Gefühle treuester Ergebenheit ,
innigster Liebe , und der unaussprechlichen Freude ,
dem geliebten Her , scherpaar unsere eherbietigstcn Hul¬
digungen persönlich darbringen zu dürfen . Unsere
Thore und Straßen sind geschmückt , Ehrenpforten
errichtet , Triumphbögen erbaut , Beleuchtungen vor¬
bereitet , Feste angeordnet in der Stadt , in unfern
freundlichen Umgebungen , und auf dem Spiegel
des herrlichen Rhcinstromes ; die Bürgerkorps paradiren
zu Pferd und zu Fuß , die Fahnen der Zünfte wehen , ei¬
ne freiwillige Schaar junger Männer reitet den Herrschaf¬
ten entgegen , die Geistlichkeit und die Kinder sind ver¬
sammelt , die Jungfrauen winden Freudcnkränze , und
die Behörden sind voraus geeilt , die Verkündiger des
allgemeinen Entzückens zu seyn . Mögen Seine Kö¬
nigliche Hoheit und die höchsten Herrschaften die von
den treuen Bewohnern bereiteten Opfer der Ehrfurcht und
Liebe gütig annehmen , und mit einem Blick des Wohl¬
gefallens die rheinische Pfalz und deren Bewohner als
einen würdigen Theil des schönen Ganzen ansehen , zu
dessen Beherrschung die Hand der Vorsicht Sie auserse¬
hen hat . Diesen süßen Hoffnungen vertrauend , heißen
wir einen Fürsten willkommen , der nicht nur die Fort¬
dauer der gerechtesten und heilbringendsten Regierung
verspricht , wie wir sie unter dreien Seiner Vorfahren ge¬
nossen haben , sondern eine neue Aera dadurch verheißt ,
daß Seine erlauchteste Lebensgefährtin die Musen und
Grazien zu Ihren Begleiterinnen hat , deren holde Ga¬
ben allein das Leben der Sterblichen zu schmücken und zu
erhöhen im Stande sind . ( Mannheimer Zttz .)

Freie Stadt Lübeck .
Lübeck , den 27 . April . Se . k. Hoh . der Kron¬

prinz von Baiern ist nebst Gefolge vorgestern hier einge¬
troffen und in dem neuen Gasthefe klörol Zu RvrZ
abgcstiegen . Se . k . Hoh . gedenkt sich einige Tage hier
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aufzuhalten , um die Merkwürdigkeiten unsrer Stadt in
Augenschein zu nehmen , ft wie auch Travemünde zu be¬
suchen.

B a i e r n.
München , den 2 . Mai . Morgen wird ein Kabi -

netskourier nach Perugia abgehen , und oie in den beiden
lezten Staatsrathssizungen erfolgten Beschlüsse mitneh ,
men . — Gegen Okens Anschuldigungen in Betreff der
Jllrberalität der hiesigen k. Anstalten und des Mangels
an Gemeingeist unter den Professoren der Universität ,
«st nun im » Jnlande » einer der Universitätsprofessoren
aufgetreten , und sucht in würdigem Tone die Unbegrün »
detheit derselben darzuthun . Es ist diese Widerlegung
um ft mehr an der Stelle , als Okens erste Anklage
bereits in mehrere auswärtige Blätter übergegangen ist ,
und dadurch leicht eine falsche Ansicht über das hiesige
wissenschaftliche Leben im Auslande verbreitet werden
könnte . — Mit dem » Jnlande » ist nun ein wöchent¬
liches Blatt » der Thron - und Volksfreund » verbun¬
den worden , das von dem Privatdozenten Do . Stahl ,
wie man fagt , unter der Oberleitung des Herrn Staats¬
raths Maurer , redigirt wird .

— In Augsburg versuchte ein Offizier eine reiche und
schöne Bankierstochter zu entführen . Dieses Liebwag -
niß wurde aber , da die beiden Liebenden schon an dem
Reisewagen sich befanden , entdeckt und vereitelt .

Kurheffen .
Kassel , den 2 . Mai . Se . k. Hoh . der Kurfürst

haben den Geheimenrath und Finanz -Kammer -Präsiden -
ten in Kassel , Karl Friedrich von Kvpp , zum Staats¬
minister der Finanzen allergnädigst ernannt .

Frankreich .
Pariser Börse vom 3 . Mai .

Zprozent . Renten : 105 Fr . 75,, 6o Cent . — 4prvz .
Renten : iüi Fr . 2oCent . — Zproz. Renten : 83 Fr .
Lo Cent .

— Die Nachricht des Journal du Commerce , daß der
Graf von Bourmont Depeschen erhalten habe , welche
ihm den Abschluß einer Offensiv - und Defensiv -Allianz
zwischen den Barbareskenmächten melden , und daß Se .
Exz . deshalb eine Verstärkung von 2o, »oo Mann be¬
gehrt habe , ist durchaus falsch. ( Moniteur .)

— Am 26 . April hat man zu Toulon den Versuch an¬
gestellt, ein Linienschiff von 74Kanonen durch em Dampf¬
schiff bugsiren zu lassen . Man wollte sich versichern, ob
die Kraft des Dampfes hinreichend wäre , um ein Linien¬
schiff aus einer drohenden Gefahr zu ziehen , welche Rich¬
tung der Wind auch haben mag . Der Versuch gelang
vollkommen . Das Dampfschiff , le Souffleur, . nahm
das Admiralschiff la Provence iists Schlepptau , und
führte dasselbe , bei ganz widrigem Winde und in sehr
kurzer Zeit , auf die große Rhede .

— Die Konsuln zu Algier haben sich auf das Land
zurückgezogen , und ihre Familien nach Mahon geschickt.
Der Dey läßt Tag und Nacht an den Festungswerken
arbeiten , um die Stadt in vollkommenen Vertheidigungs -

stand zu sezen , Die Garnison wird aus io bis l2,ooo
Mann geschäzt , die man täglich manövriren läßt . Di «
herrschende Meinung istdennoch , daß der Dey , besonders
von der Landseite , nicht lange werde widerstehen können .
DasSchloß , worin sich der Schaz befindet, ist unterminirt .

( Le Lemps .)
— Die Kommission der dramatischen Schriftsteller be¬

gab sich am 3 . Mai zu dem Hrn . Polizei -Präfekten Man¬
gln , um von ihm zu erlangen , daß H . Fontan auS
dem Gefängnrß la Force wieder nach Samte - Pelagis
versezt werde ') . Nach ziemlich langen Bemerkungen ,
welche H . Casimir Delavigne , Präsident der Kommis¬
sion in Abwesenheit oeS Hrn . Etienne , ihm gemacht halte ,
erklärte H . Mangin , daß er in diesem Betreff nichts ent¬
scheiden könne.

Unter den Schriftstellern , die den Hrn . Casimir De-
lavigne begleiteten , bemerkte man Hrn . Emmanuel Du «
paty , der selber einige Bemerkungen vortrug , sowie
auch die HH . Scribe , Moreau , von Epagny , Bvyeldteu ,
MeleSville , Bouilly , MazereS rc.

( Gaz . de France .)— Am 1 . d. Monats führte der englische General
Nugent selber seine Kalesche bei'm Herunferfahren von
der Anhöhe bei Saint -Germain - en -Laye. Seine Pferd «
wurden scheu , und der vom Bock heruntergeworfene Ge¬
neral war auf der Stelle des Todes . Die Pferdes ,
welche keinen Führer mehr hatten , begegneten in ihrem
Laufe einem Kabriolet , welches durch das Anprallen
zertrümmert wurde . Der H . welcher daS Kabriolet
führte , verlor dabei gleichfalls daS Leben.

— Die Akademie der Wissenschaften erhielt die Mit¬
theilung einer neuen Methode für die Zerstörung
der Steine in der Harnblase . Der Erfinder ist
H . Tanchau , bereits bekannt als ein sehr geübter Prak¬
tikus in Allem , was auf die Harnweg -Krankheiten Be¬
zug hat . In seiner Versahrungs - Methode ist Alles ent¬
weder ganz neu , oder vervollkommnet . H . Tanchau
bedient sich nicht mehr einer Zange mit drei Blättern
oder Armen , sondern einer Art von eisernem Käfig ,das sehr künstlich gebaut ist , und aus welchem der
Stein , wenn man ihn einmal ergriffen hat , nicht an¬
ders , als in feinen Staub verwandelt , herauskommen
kann . . Es bleibt kein Stückchen in der Blase zurück.
WaS dieser Methode insonderheit einen unfchäzbaren
Werth gibt , ist der Umstand , das der Kranke bei'm
Herausnehmcn des Steins fast keinen Schmerz fühlt ,keinem schlimmen Zufall ausgesezt ist , und oft in eine»
einzigen und kurzen Sizung von dem Steine ganz be¬
freit wird .

— Die Gaz . de France von 5 . Mai sagt : So eben
erhalten wir einen Brief aus London , welcher meldet ,
daß man für die Wiedergenesung Georg IV . gar keine
Hoffnung mehr habe .

i ) Zn Sainte -Pelagie ist die Gefangenschaft minder
hart , als in la Force.
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— Der angebliche Baron von Saiut -Ckair ist nach
Saint -Pelagie gebracht worden , um dort seine Gefäng -
nißstrafe auszustehen .

— Man versichert , zu Mahon solle für die Afrika -
Expedition ein Spital errichtet werden , das 12 bis i5
hundert Kranke aufnehmen kann. Mehrere Gcsundheits -
und Spitaloerwaltungs -Beamte erhielten bereits den Be¬
fehl , sich nach Mahon zu begeben. Der H . Vicomte
de Limpges de St . Just , Unter -Militärinkendant , reist
über Barcelona nach den Baloarischen Inseln , wahr¬
scheinlich , um dieses Spital zu organisiren .

Großbritannien .
Offizielles Bulletin über die Gesundheit

des Königs .
Windsor - Castle , den 1. Mai .

Der König hat sich gestern , den ganzen Tag über ,
besser befunden ; allein S . M . hat eine minder gute
Nacht gehabt .

Unterz . Henry Halford .
Mat . I . Tierney .

Der Globe und Traveller sagt : daß die Privatnach -
richten über die Gesundheit Sr . M . schlimm seyen .

— Der Bankerott des Hauses Palmer zu Calcutta
hat Jedermann in Erstaunen gesezt ; dieses Haus galt
dafür , ein Vermögen von 5 Millionen Pfund Sterling
zu besizen . Viele öffentliche Beamte und Offiziere der
Armee , die in Ostindien dienten , und ihre Ersparnisse
in diesem Bankierhause niedergelegt hatten , sind Opfer
ihres unbegränzten Zutrauens geworden .

— Briefe aus London sprechen von der höchst ausge¬
zeichneten Aufnahme , welche dem geheimen Rath l ) r .
v . Walther dort zu Theil geworden ist. Mehrere Mit¬
glieder des königl . Hauses und Minister haben denselben
zur Tafel gezogen ; auch soll er bereits einige schwere
Operazionen in den dortigen Hospitälern mit glücklichem
Erfolge verrichtet haben .

— Vom Vorgebirge der guten Hoffnung wird uns
gemeldet , daß in der südlichen Richtung der Kolonie ein
ziemlich bedeutender Strom entdeckt worden , dessen Ufer
eine höchst üppige Vegetation und einen für den Anbau
sehr geeigneten Boden habe.

— Es heißt , die griechischeAngelegenheit wäre in dem
lezten Kabinetsrathe definitiv entschieden worden . Frank -

! reich , Rußland und England haben dem Prinzen Leo¬
pold 2,400,000 Pf . St . ( 27 Mill . Gulden ) während

s acht Jahren versichert.

Italien .
I ( Königreich beider Sizilien .)

! Die Bevölkerung von Neapel , welche am 1 . Ja¬
nuar 162Y sich auf 357,273 Einwohner belief , betrug

I 1S30 am 1 . Januar 358,555 Seelen . Man zählt im
Jahr 162Y in Neapel 18,423 Reisende , theils Fremde ,

i theils aus dem Königreiche.

Niederlande .
In dem wider die HH . de Potter , Tielemans Bar¬

tels und de Neve erlassenen Urtheil wird nebenbei fest«
gesezt , daß dieselben , wenn sie ihre Verbannungszeit
ausgehalten , eine gleiche Anzahl von Jahren hindurch
unter polizeiliche Aufsicht gestellt werden sollen.

Preussen .
Berlin , den 2 . Mai . Se . k . Hoh . der Prinz

Albrecht sind von St . Petersburg hier emgctroffen .

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der verewigte

Großherzog haben Sich gnäoigst bewogen gefunden ,
die erzbischöflicheErnennung des Domkapitulars und Ge¬
neralvikars Herrman von Vicari zum Domdekan
in Freiburg zu genehmigen , — den Oberhofgerichtsrath
Stosser zu Mannheim zum Mitglied der Gesezgebungs -
kommissivn zu ernennen , — die durch Stimmenmehrheit
auf den Geheimen Hofrath Gmelin zu Heidelberg ge¬
fallene Wahl zum Prorektor der dortigen Universität für
das Jahr von Ostern iö3o bis dahin 1831 gnädigst zu
bestätigen , — den jüngsthin zum 2ten Beamten m Kon¬
stanz ernannten Amtmann v . Chrismar in gleicher Ei¬

genschaft zu dem Amt Lörrach zu versezen , und statt des¬
sen den Amtsassessor Bauer in Lörrach , unter Ernen¬

nung zum Amtmann , zum 2ten Beamten bei dem Amte
Konstanz zu befördern , — den bisherigen Lehrer der Na¬

turgeschichte am Lyceum zu Mannheim und Aufseher des
Naluralienkabinets daselbst , Doktor Succow , so wie
den Hofrath und Professer Werckum am Lyzeum zu
Mannheim gebetenermaßen m den Ruhestand zu versezen,
— den Obereinnehmerei - Gehülfen Gottfried Höch zu
Mannheim zum Revisions - Gehülfen bei dem Neckarkreis¬
direktorium , — den bisherigen Revidenten Ludwig
Mayer in Konstanz zum StiflungsrevisionS -Accessisten
bei dem Seekreisdirektorium zu ernennen , — das , durch
die früher schon wegen hohen Alters huldreichst aus¬
gesprochene Pensionirung des Försters Philipp Reinhard
Wetzel , erledigte Revier Eckartsweier , dessen Sohn
Forstadjunkt Philipp Wetzel , — den durch die Verse-

zung des Försters Nast nach Hambrücken , erledigten
Forstdienst in Jeutern , dem bisherigen Beijäger Schorle
in Karlsdorf ( resp . Neudorf ) , — den durch die Verse-

zung des Beijägers Schorle , auf den Forstdienst nach
Aeutern , erledigten Beijägersdienst in Karlsdorf ( resp.
Neudors ) dem Jägerpurschen Georg Ernst Bronn von
Schwetzingen , — dem provisorischen Förster Toussaint
zu Simondswald , dieses Revier definitiv zu ertheilen ,
— den Förster Grimm zu Stein , wegen seines Alters in
Ruhestand zu versezen , den Siz deS vereinigten Reviers
Breiten und Stein , nach Stein zu verlegen , und solches
dem Förster Metzger , dermalen in Brette » , zu über¬

tragen , endlich den Förster Keller in St . Peter in Ru¬

hestand zu versezen.
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Der erzbischöfliche Generasvikariats -Expeditor Wel¬

ling er zu Freiburg hat , Behufs seiner Anstellung
kn der bischöflichenKanzlei zu Mainz , die nachgesuchte Ent¬
lastung erhalten .

Durch Beschluß des Grvßherzogl . Justizministeriums
vom ly . Merz d . I . wurde der Rechtspraktikant Joseph
Denkinger zu Rastatt zum Advokaten und Proku¬
rator bei dem Hofgericht des Mittelrheins ernannt .'

Dem pensivnirten Oberamtmann Walchnerzu Frei¬
burg ist das Schriftverfaffungsrecht in Admimstrativ -
sachen ertheilt worden .

Von den elf Kameral - Kandidaten , die sich im verflos¬
senen Spätjahr zur Staatsprüfung dahier eingefunden ,
wurden Nachgenannte unter die Zahl der Kameral -
Praktikanten ausgenommen :

Dollrath Vogelmann aus Wertheim ,
Florentin Lauter aus Heidelberg ,
Michael Zipp aus Mannheim ,
Karl Maximilian Maler aus Wisleth ,
Johann Adam Wirth aus Bruchsal ,
Karl von Stutzer aus Burgstadt ,
Joseph Glcichmann , aus Bruchsal ,
Joseph Oser aus Stembach .

Durch die Berufung des Pädagogiums -Lehrers Ku -
pferer zur Gymnasiums -Präfektur in Bruchsal , ist
die erste Lehrstelle an dem Pädagogium zu Lauberbi -
schoffsheim mit der Verbindlichkeit , in Gemeinschaft
mit dem zweiten geistlichen Lehrer die Dienste eines Ka¬
plans zu versehen , für einen geistlichen Lehramtskandida¬
ten erledigt worden . Die Kompetenten um diese Stelle ,
womit eine Besoldung von 4Y0 fl . in Geld , nebst freier
Wohnung und s Klafter Holz , zusammen im Anschlag
von 600 fl. verbunden ist , haben sich binnen 4 Wo¬
chen mit den erforderlichen Zeugnissen bei der Fürstlich
Leininglfchen Standeshcrrschaft , welcher das Präsenta¬
tionsrecht zusteht , nach Vorschrift zu melden .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
Beobachtungen .

6* Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M .
M .
N .

7
l '/a
7 ^

27 Z. i o,y L .
27 Z. 10,0 L .
27jZ . Y,SL.

1t,2 G .
16,7 G .
15,5 G .

52 G .
45 G .
45 G >

Windstille
Windstille
Windstille

Heiter .

Psychromctrische Differenzen : 3 . 8 Gr . - 5 . 2 Gr . - 5 . 0 Gr .

Karlsruhe . (An zeige .) Mesmer Po¬
meranzen , Malteser Orangen , Apfelsinen, Ma¬
laga -Trauben , Tafelfeigen , (Hiltanmi (Türki¬

sche Rosinen ohne Kern ), Dattlen sind wieder
m größer » Parthien angekommen und billig zuhaben bei

Jakob Giani .Karlsruhe , sAtizeige . ) Bei Unterzeichnetem ist neu¬es Badisches Piramidal - und Messing - Gewicht justirt zu haben.Auch empfiehlt er sich mit den zweckmäßigen Sparherden undFrühstücks - Rcchaus , nebst allen Sorten Gußwaaren und Schmidt¬eisen , Drath , Blech , und sonst dahin einschlagendrn Artikeln ,unter Zusicherung der billigsten Preise .
S . A . Seeligmann ,in der langen Straße Nr . n 3 . nächst dem

, Gasthaus zur Stadt Straßburg .
Muhlburg . sKclter zu verkaufen ^ Eine noch

ganz gute brauchbare Obstkelter , nebst Stein und Mahltrog , istbei Kaffeewirth Frey in Mühlburg um billigen Preis zuverkauft » .

Ettlingen . sW ein « erst e iger ung - Bis Samstagden i 5 . dieses , Nachmittags Z Uhr , laßt Frau Förster Buch -
Holz in ihrer Wohnung dahier :

8 Fuder Wein 18220 Ucberrheincr
Wcpherer Gewächs , Fuder oder auch OhmwciS , versteigern .

Wozu die Liebhaber eingelade » sind .
Ettlingen , den 6 . Map >63 ».

Ettlingenweier . ( Wirtschaft - Versteige¬rt » ng . z Unterzeichneter ist gesonnen , sein WirthshauS zumLamm , welches an der Straße gelegen , unter annehmlichen Be¬
dingungen , auf

den 2 - . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem Haus « selbst , versteigern zu lassen ,wobei bemerkt wird , daß wenn nicht der wahre Werrh erlöst ,solches zugleich in Pacht gegeben wird .

Ettlingenweier , den 7 . Mai i6Za .
Joseph Mayer .

Ackern . ( Holz - Versteigerung , sl Dem von Sei¬
ten hockprcißlicher Obcrforstkommission genehmigten HicbSplan
pro i 8rgi 5o zufolge , werden Dienstag , den 16 . d . M - , Vor¬
mittags g Uhr , im Petersthaler Herrschastswald , Distrikten Hös¬chen und HundSkopf ,

63o Stück tanncne Sagklötze , und
258 Zl4 Klafter rannen Scheiterhvlj ,

parthieweift , mit dem Beifügen öffentlicher Steigerung ausge -
ftzt , daß jeder Steigerer einen annehmbaren Bürgen als Selbst¬
zahler zu stellen , auch vor Abfuhr des Holzes über seine Iaht
iungsfahigkeit die Unterschrift des OrtSvorstandes beizubrin¬
gen habe .

Desgleichen wird bemerkt , daß , wer noch mit Zahlung von
Holzgeldern im Rückstand ist , der Steigerung nicht zugclassenwerden kann .

Ackern , den 4 . Mai 18S0.
EroßherzoglicheS Forstamt .

Sckricke l .
Karlsruhe . ( Haus - Versteigerung . ) Montags ,den 17 . dieser , Nachmittags 5 Uhr , wird das dem hiesigen Ly-

zeumSfond zugehörige und von dem evangelischen Sckullkhrcr -
Scminarium bisher benuzte ,

zweistöckig «: Wohnhaus nebst Hintergcbguden und Garten ,
in der Spitalstraße Nr . 46 gelegen ,

im Hause selbst , nochmals öffentlich versteigert werden ; wozuman die Liebhaber einladet .
Karlsruhe , den 5 . Mai , 85o .

EroßherzoglicheS StadtamtSrcvisorat .
Kerler

Vät . Sera » er .

Verleger und Drucke« : P . Macklot .
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